
Equus przewalskii przewalskii

Przewalski Pferd , Przewalski’s Wild
Horse, Mongolian Wild Horse

[ Mammalia , Ungulata , Perissodactyla , Equidae ]

© John White

Urwildpferde vom Typ des Przewalskipferdes waren (wahrscheinlich) die Ahnen unseres
Hauspferdes (Equus przewalskii caballus). Das Przewalskipferd wurde 1879 von dem russischen
Forscher N. M. Przewalski in der Mongolei entdeckt. Die in unseren Zoos lebenden Tiere gehen
auf Importe zurück, die Carl Hagenbeck Anfang des 20. Jahrhunderts durchführte. Es ist nicht
geklärt ob heute noch Restvorkommen in freier Wildbahn vorhanden sind. Die Zuchten in den
Zoos haben das Ziel einer Wiedereinbürgerung.

Merkmale
Wildpferdtypus: Gedrungene Gestalt, Beine verhältnismäßig kurz. Stehmähne (wie beim Zebra),
läuft über den Rücken zum Schwanz in einem schwarzen Aalstrich aus. Im Winterfell mit
charakteristischem Kinn− und Backenbart. Zebrastreifung an den Beinen.

KRL: 210cm, SL: 90 cm, SH: 140 cm, G: 350 kg.

Verbreitung
Früher in Steppen, Halbwüsten und Wüsten Zentralasiens bis in Höhen von 2500 m.

Biologie
Biologie Lebt in dauerhaften Familienverbänden. Es gibt kaum Beobachtungen in der freien

Natur.

Nahrung Gras

Fortpflanzung Tragzeit ca. 340 Tage, 1 Junges mit einem Geburstgewicht von 30 kg.

Feinde Wolf

Alter ca. 20 Jahre.
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